
Wirtschaftspolitische Agenda für

inklusives Wachstum in Deutschland

Starke Banken  
für eine starke  
Wirtschaft  
in Deutschland



Globalisierung und technologischer Fortschritt 

führen in Wirtschaft und Gesellschaft zu einen 

permanenten Wandel. Damit Unternehmen hierbei 

ihre internationale Wettbewerbsfähigkeit erhalten 

und gleichzeitig alle Bürger am Wohlstandsgewinn 

teilhaben können, muss die Wirtschaftspolitik  

den Ordnungsrahmen durch Strukturreformen 

fortwährend anpassen. Jedoch können Innovationen 

zum Wohle aller nur umgesetzt werden, wenn 

effiziente und innovative Finanzdienstleistungen  

zur Verfügung stehen. Es ist daher unabdingbar,  

dass die Wirtschaftspolitik den Finanzsektor in  

ihre Reformagenda mit einschließt. Denn nur mit 

starken Banken werden Reformen am Ende auch  

zu Wachstum führen, an dem alle teilhaben. Der 

Bankenverband weist mit seinen acht Grundposi

tionen auf diesen engen Zusammenhang hin.



1
Die Globalisierung ist und bleibt Basis für den Wohl- 

stand in Deutschland. Mit ihr gehen aber auch An- 

passungskosten und finanzielle Risiken einher, die 

überwacht und gesteuert werden müssen. Sie recht-

fertigen jedoch keine Abkehr von der Globalisierung.

2	

Kaum ein Wirtschaftszweig ist so global ausgerichtet 

wie die Finanzbranche: Internationaler Handel und 

finanzwirtschaftliche Offenheit sind zwei Seiten der- 

selben Medaille. Deshalb muss die Stabilität des glo-

balen Finanzsystems durch ausreichende Sicherheits- 

vorkehrungen gewährleistet sein. Die Finanzmarkt-

regulierung der letzten zehn Jahre muss anhand 

ihrer gesamtwirtschaftlichen Effekte überprüft und 

angepasst werden.

3	

Wirtschaftswachstum entsteht da, wo Unternehmen 

nach immer effizienteren und innovativeren Lösun-

gen suchen, um Kundenwünschen zu entsprechen. 

Der damit erzielbare Wohlstandsgewinn sollte allen 

Mitgliedern der Gesellschaft zu Gute kommen. 

Wachstum muss inklusiv sein.
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Kein Stillstand: Um das hohe Wohlstandsniveau 

in Deutschland dauerhaft zu sichern, muss das 

Produktivitätswachstum erhöht werden. 

5
Umfassende Strukturreformen in Deutschland sind 

Voraussetzung dafür, dass wir bei Innovationen und 

Investitionen dynamischer werden.
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6
Ein profitabler und innovativer Finanzsektor ist 

unabdingbar, um Wachstum und Weiterentwicklung 

der Wirtschaft zu finanzieren.
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Der Finanzsektor – bestehend aus Banken und 

Kapitalmarkt – ist in seiner Struktur ein Spiegelbild 

der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands.  

So wie die Wirtschaft muss sich auch der Finanz-

sektor weiterentwickeln.

8	

Eine schnelle Verbreitung von technologischen Inno

vationen bildet die Grundlage eines Wohlstands, an 

dem alle teilhaben. Der Finanzsektor muss diesen 

Prozess unterstützen. 

Eine ausführliche Darlegung der Grundpositionen ist 

unter bankenverband.de nachzulesen.
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